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Thema: Maßnahmen zum Wassermanagement
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Zielstellung
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23,27m NN = 1,7m a P HV

23,57m NN = 2,0m a P HV

24,07m NN = 2,5m a P HV

24,37m NN = 2,8m a P HV
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PEP – Ergebnisse – Überleitung aus anderen EZG

Ergebnisse

• Speicherbewirtschaftung am Oberlauf der Spree ist b ereits Bestandteil der
vorgenommenen Trendanalysen

• Überleitungen aus der Elbe über den EHK sind bereit s mengenmäßig 
„ausgeschöpft“.

• Wasserentnahmen aus der Oder über den OHK sind bis 4m³/s möglich aber
wegen der Güteanforderungen nicht realistisch.

• Nutzung der historischen Elbläufe zwischen Parey/E.  und Sandau sind nicht
genügend untersucht, quantitativ jedoch wahrscheinl ich nicht ausreichend.
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Diskussion zum guten ökologischen Zustand der Fließ geschwindigkeiten

• keine gemessene Geschwindigkeit erreicht einen Wert von 50cm/s

• v(max) = 0,48m/s * 0,75 = 0,36m/s (Zustandsklasse 1?)

• Vorschlag: guter Zustand bei 0.30 bis 0.35m/s erreicht
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Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung

Zielstellung

• Annäherung der Abflüsse in der Havel an naturnahe Verhältnisse.

• Absenkung des Wasserstandes bei höheren Durchflüssen, Wehrbedienung 
richtet sich nicht nach den Oberpegel am Wehr sondern am Unterpegel des
Wehres im Oberwasser.

• Es soll möglichst häufig der freie Durchfluss an den Wehranlagen erreicht werden.

• Erhöhung der Fließgeschwindigkeit im Havelquerschnitt

• Berücksichtigung der bestehenden Restriktionen.



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung
Begleitende Maßnahmen zur Strömungsdynamisierung

Uferaufspülung am Gleithang – Material aus der Fahrrinnenbaggerung



Gewässerentwicklungskonzept (GEK) untere Havel, Kön igsgraben und Hauptstremme

Staukonzept (IWUD GmbH Höxter) - Unterpegelsteuerung
Begleitende Maßnahmen zur Strömungsdynamisierung

Strömungsdynamisierung durch Totholz
GEK „Krumme Spree“ / GP
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Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung

Ziel

• Gewährleistung eines Niedrigwasserabflusses von 25m ³/s (Übernahme
Gewässerrandstreifenprojekt Untere Havelniederung z wischen Pritzerbe
und  Gnevsdorf / 2009).

• Suche nach potenziellen Retentionsräumen.
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Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung

Quelle: Gewässerrandstreifenprojekt Untere Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf / 
2009
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Möglichkeiten der Niedrigwasseraufhöhung

Fazit

• In den Retentionsräumen der Haltungen Bahnitz und Brandenburg können
große  Wassermengen gespeichert werden.

• Diese können die Abflüsse in Niederigwasserperioden wesentlich erhöhen.

• Aktuell ist der Bewirtschaftungsaufwand bei der Stauregulierung und die 
Betroffenheiten der Anlieger je Lamellengröße nicht abschätzbar.

• Durch das GEK soll als Maßnahme eine entsprechende wasserwirtschaftliche 
Untersuchung hinsichtlich der „Machbarkeit“ vorgeschlagen werden.


